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Der Palafi: betteht aus Ertl-, Ober— und Dachgel'cliofs. Von der Flurhalle aus gelangt man zu den
beiden Haupttreppen, fowie zu der grofsen, bis in das Obergefchofs reichenden Halle. Links von diefer
find. Empfangs- und Fefiräume, rechts die Zimmer der Frau angeordnet. Das Obergefchofs enthält die
Wohnräume des Herrn und einen Salon der Frau. Ueber der Unterfahrt und Flurhalle liegt ein mit
Fresken gefchmückter Saal, an den [ich beiderfeits Säle für Sammlungen anfchliefsen. Diefe Räume
find in ihrer Vereinigung von ganz bedeutender Wirkung. Eine Prunktreppe, die auf eine Galerie
mündet, vermittelt den Verkehr für die Herrfchaft und ihre Gätle.

Im Dachgefchofs befinden fich Dienerzimmer und Räume für Kleider. Das Kellergefchofs enthält
die Küche mit: einem Teil der anderen \Virtfchaftsriiume, fowie Räume für die Dienerfchaft.

Der Palalt ift außen und innen in feinem Wiener Barockftil gehalten.

Auch das 1873—75 erbaute Schlofs v. Knoop (jetzt Rickmers) in der Vahr
bei Bremen (Arch.: Pappe) fei hier genannt”*). Der umfangreiche, im Grundrifs
gefehloffene* Bau if’c in den Faffaden äufserf’t reich in guten Renaiffanceformen ge-
halten, im Inneren teilweife in franzötifchen Bauweifen durchgeführt.

Der Kaiferpalaft zu Strafsburg i. E. (Arch.: Eggzrl; Fig. 441 u. 442383) dient
dem Kaifer und dem kaiferlichen Hoflager bei den Befuchen in den Reichslanden,
itt fomit nur Abiteigequartier.

Der Bauplatz liegt auf der \Veitfeite des Kaiferplatzes und mifst153,oom in der Länge und 83,50‘“
in der Tiefe, während die AhrnetT11ngen der überbauten Fläche des Gebäudes, zwifchen den äufserften Vor—
fprüngen gemeffen, 73m und 50m betragen.

Der Palaft betteht aus Keller-, Erd- und zwei Obergefchoffen. Im 1. Obergefchofs (dem Haupt—
gefcliofs, Fig. 441) find die Empfangs-, Wohn- und Schlafräume für Kaifer und Kaiferin, Zimmer für die
dienftthuenden Hofbeamten und zugleich die Gefellfchaftsräume zur Abhaltung gröfserer Feftlichkeiten
(350 Perfonen) untergebracht. Im II. Obergefchofs, das architektonifch als Halbgefchofs auftritt, befinden
froh die Wohnungen für Herren und Damen aus dem Gefolge, fowie Zimmer für einige Hofltaatsfekretäre
und Schlafräume für einen Teil der Dienerfchaft.

Das Erdgefchofs (Fig. 442) hat Wohnungen für Fig. 443.
fürftliche Gäl‘ce, Dienttzimrner des Oberhofmarfchallamtes,
Räume des Kafiellans, des Küchen- und Kellermeifiers,
fowie die Hauptküche, Konditorei, die Kaffee und Spül—
küche, die Silberwäfche, Kellerei u. I. W. aufgenommen.

Das Kellergefchofs enthält die Speiferäume und
befondere Küchen für die Unterbeamten und Dienerfchaft,
ferner Wirtfchaftsräume und Anlagen für die Luftheizung
des Gebäudes und für Verforgung der Bäder mit warmem
\Vaffer u. f. w.

Die mit Kuppel ausgeltattete, vornehme Aufsen-
architektur trägt den Charakter der Hochrenaiffance und
iii. ebenfo wie der bildnerifche Schmuck in Bajerfelder
Sandl'tein zur Ausführung gelangt, Auch die Architektur
des Inneren ift in vortrefflicher Weife einheitlich künft—
lerifch durchgebildet.

Speisrzim

Flurhalle
Die Konfiruktionen des Palaftes find, foweit mög-

lich, monumental und feuerlicher, unter thunlichftem Aus-
fchlufs von Holz ausgeführt. [;r. s 11 u n

In der Nähe des Palattes ift ein Maritallgebäude “man
mit: \Vagenremifen und Stallung für 18 Pferde errichtet,
das zugleich eine Schlofsdienerwohnung enthält.

Die im Herblte 1888 beendete Ausführung beider
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383) Nach: Deutfche Bauz. 1890, Nr. 24 u. 34. —— Centralbl. Einfamilienhaus zu Paris, Avenue Henri1l/m‘tz'n.
der Bauverw. 1889, S. 69, 86. — Strafsburg und feine Bauten. Erdgefchofs355)_ __ 1/,00 w. Gr.
Straßburg 1894. S. 404 R'.

Arch.: Illagnz.
38*) Siehe: Bremen und feine Bauten. Bremen 1900. S. 437.
355) Nach: Eucytlvpédie d'arch. 1888—8;, S. 11 11. Taf. 3, 4 — und: GELIS»DIDOT & TH. LAMBERT. Höfe]: et

mai/ons de Paris. Paris 1893. Taf. 15 bis 18.


